
Gemeinsam für
die Regiobahn?
In Venlo wächst das Interesse, die
Regiobahn über Willich und Vier-
sen zu verlängern. Seite C 6

RP-Sommertour: Auf den
Spuren der Zwerge von Müngsten
Eine Sage im Bergischen Land handelt von Zwergen, die in
einer steilen, bis zu fünf Meter hoch herausragenden Felsfor-
mation an einem Hang gelebt haben sollen. Seite C 2

Probleme mit dem
Telefonanschluss
Mehrere Anwohner in Teilen der Stadt Willich klagen
über tote Leitungen, störende Nebengeräusche oder zu-
sammen brechende Internetverbindungen. Seite C 3
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RP-Kontakt

Lokalredaktion Telefon 02152 20 64 22
Telefax 02152 20 64 25

redaktion.kempen@rheinische-post.de

KOMPAKT

KEMPEN · KREIS VIERSEN · GREFRATH
R H E I N I S C H E  P O S T

DONNERSTAG 26. AUGUST 2010 ➔ SPORT Motorrad-Champion mit zwölf Jahren Seite D 3

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 53 Prozent
NEIN 47 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Finden Sie, es müsste bei Veranstaltun-
gen mehr für gesundheitliche Aufklä-
rung getan werden?

Stimmen Sie ab unter

WWW.RP-ONLINE.DE/KEMPEN

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT
Sollen die Grundschulbezirke, wonach
Regelschulen dem Wohnort zugeteilt
sind, wieder eingeführt werden?

Die Strategie des
Brotverkäufers
Der sehr wortreiche und damit

zeitraubende Einkauf eines
Weißbrots schien sich endlich sei-
ner Vollendung zu nähern. Jeden-
falls legte die mitteilungsfreudige
Kundin einen Geldschein auf die
Theke. Sogleich wollte der höfliche
Verkäufer danach greifen, weil er
längst die geduldig wartenden Kun-
den vor der Kaffeeausgabe bemerkt
hatte. Die Kundin aber hielt ihre
Hand auf dem Schein: „Wissen Sie
übrigens“, setzte sie ihre Ausfüh-
rungen fort und zog den Schein da-
bei automatisch zurück, „dass das
Weißbrot früher von schlechterer
Qualität war“? – „Aaah ja“, sagte der
Verkäufer und sah glücklich, dass
die Frau den Geldschein nun wie-
der auf die Theke legte – wenn auch
wiederum von ihrer Hand bedeckt.
Erneut wollte er zugreifen, als sie
den nächsten Satz nachschob und
damit den Schein ein weiteres Mal
zurückzog.

Nun ging der Verkäufer strate-
gisch ans Werk: Diesmal begann er
mit einer längeren Erwiderung und
sah sich tatsächlich in der Erwar-
tung bestätigt, dass die Kundin den
Schein wieder auf die Theke legen
würde. Da reagierte er blitzartig,
zog den Schein unter ihrer Hand
weg, dankte für ihren Einkauf, at-
mete tief aus und wandte sich sicht-
lich erleichtert den Kaffeedurstigen
zu. JOCHEN LENZEN

➔ TOTAL LOKAL

Bauernmarkt mit Darmmodell
Am 5. September locken Bauernmarkt sowie Gesundheits- und Wohlfühltag in die Kempener Altstadt.

Beide Veranstaltungen ergänzen einander. Für gesundheitliche Aufklärung sorgt ein begehbares Darmmodell.

VON ANDREAS BUCHBAUER

KEMPEN Von weitem bleibt erst mal
offen, um was es sich bei diesem
Ding eigentlich handelt. Sicher ist:
Es ist groß, es ist pink, und es sieht
aus wie ein gigantischer Schlauch.
2,80 Meter hoch, 3,50 Meter breit,
20 Meter lang. Wobei: Pink ist un-
tertrieben. Knatschpink ist dieser
Schlauch von außen. Zartrosa ist er
von innen. Er sieht nach Pop-Art
aus, und zugleich, als stamme er
aus einer anderen Welt. Das tut er:
Diese andere Welt ist eine körperli-
che. Der Schlauch ist ein begehba-
res Darmmodell. Beim Kempener

Gesundheits- und Wohlfühltag am
Sonntag, 5. September, soll es für
Aufklärung sorgen. Zeitgleich lockt
der Bauernmarkt zwischen 11 und
18 Uhr in die Innenstadt. Beide Ver-
anstaltungen ergänzen einander
und wurden gestern im Rathaus
vorgestellt.

Wissen vermitteln
Heilpraktiker Fritz Müller, der fe-

derführend für die Organisation
des Gesundheits- und Wohlfühlta-
ges ist, hat das Darmmodell von der
Felix-Burda-Stiftung ausgeborgt.
„Wir wollen damit auf gesundheitli-
che Risiken aufmerksam machen

und die Bedeutung des Darms für
unser Wohlbefinden hervorhe-
ben“, sagt Müller. Nicht umsonst
werde der Darm mit seinen rund
100 Millionen Nervenzellen auch
als „zweites Hirn“ bezeichnet. Das
Modell soll Gesundheit erfahrbar
machen und Einblicke in die Arbeit
des Verdauungstraktes geben, aber
auch vor Erkrankungen warnen
und zur Vorsorge mahnen. In
Deutschland sterben jährlich rund
27 000 Menschen an Darmkrebs.
Vorsorge kann Leben retten.

Wichtig ist auch eine gesunde Er-
nährung. Darüber informiert der
Bauernmarkt mit seinen 45 Ausstel-
lern. Organisator Heinz-Josef Töl-
kes von den Kempener Ortsbauern-
schaften möchte damit auch für

Produkte aus heimischem Anbau
werben. Besucher können erfah-
ren, worauf sie beim Kauf achten
sollten. Ein Beispiel: Kartoffeln.
„Da gehört Erde dran“, meint Töl-
kes. Würden Kartoffeln schon sau-
ber gewaschen gelagert, verlören
sie an Geschmack. „Nur für die Kü-
che ist es natürlich schöner, wenn
keine Erde mehr an den Kartoffeln
ist“, sagt Tölkes und lacht. Bei der
Präsentation von Bauernmarkt so-
wie Gesundheits- und Wohlfühltag
wird ohnehin gerne geflachst.

Die Stimmung ist gut, und das hat
seinen Grund: Am 5. September
öffnet der der Bauernmarkt zum
mittlerweile dritten Mal rund um
den Buttermarkt. Heinz-Josef Rox
vom Verkehrsverein, der die Veran-
staltung unterstützt, ist stolz auf
diese Tradition. Alle zwei Jahre wird
der Bauernmarkt seit 2006 ausge-
richtet. Für 2012 gebe es bereits ers-
te Zusagen von Ausstellern.

Bei den Bürgern kommt das An-
gebot an, auch dank der kulinari-
schen Leckereien. Mit rund 30 000
Besuchern rechnet Stadtsprecher
Christoph Dellmanns in diesem
Jahr. Auf die warten nicht nur
Schlemmereien und Wissenswer-
tes zu Gesundheit, Landwirtschaft
und Ernährung, sondern auch ein
ausgesprochen uriger Sport: ein
stündliches Ferkelrennen.

FRAGE DES TAGES

Knatschpink von außen, zartrosa von innen: Besucher im begehbaren Darmmodell, das am 5. September in Kempen steht. FOTO: FELIX BURDA STIFTUNG

Verkehrsverein-Vorsitzender Heinz-Josef Rox, Stadtsprecher Christoph Dellmans,
Fritz Müller und Heinz-Josef Tölkes stellten das Programm vor. RP-FOTO: KAISER

INFO

Öffnungszeiten Die Veranstal-
tungen locken am Sonntag, 5. Sep-
tember, von 11 bis 18 Uhr in die Alt-
stadt. Die Stände finden sich rund
um Buttermarkt und Kuhstraße.
Organisatoren sind Verkehrsver-
ein, Ortsbauernschaft, Werbering
und Stadt.
Verkaufsoffener Sonntag Zwi-
schen 13 und 18 Uhr öffnen die
Kempener Geschäfte.

Bauernmarkttag

Einbrecher entwenden
Computer und Bargeld
KEMPEN (RP) Bislang unbekannte Ein-
brecher drangen in der Nacht zu Mitt-
woch in eine Wohnung an der St. Huber-
ter Straße in Kempen ein. Die Täter he-
belten nach Polizeiangaben zwischen
drei und sechs Uhr zunächst die Tür zu
einem Innenhof eines Hauses auf. Vom
Innenhof gingen sie über eine Treppe zu
der Wohnung im ersten Obergeschoss.
Dort brachen sie die Tür zu der Woh-
nung auf und entwendeten einen Com-
puter, eine Spielekonsole sowie Bargeld.

Bürgersprechstunde
mit Uwe Schummer

GREFRATH (RP) Am Dienstag, 7. Septem-
ber, findet die nächste Bürgersprech-
stunde mit dem Kreis Viersener Bundes-
tagsabgeordneten Uwe Schummer um
16 Uhr im Edith-Stein-Haus, Markt 6, in
Grefrath, statt. Interessierte sind herz-
lich eingeladen. Bei dieser Sprechstunde
wird zudem ein Mitglied der CDU-Frakti-
on anwesend sein, um Fragen, die expli-
zit die Gemeinde Grefrath betreffen, zu
beantworten oder Anfragen weiterzu-
leiten. Da die Bürgersprechstunde er-
fahrungsgemäß stets gut besucht wird,
wird vorab um eine Terminvereinbarung
bei der CDU- Kreisgeschäftsstelle in Vier-
sen unter der Telefonnummer ☎ 02162
29011 gebeten.

Uwe Schummer RP-ARCHIVFOTO: KAISER

Kempen: Fußgänger
konnten gerade noch
zur Seite springen
KEMPEN (RP) Die Polizei Zeugen, die ei-
nen Vorfall am Montag, gegen 11.55 Uhr,
auf der Kleinbahnstraße in Kempen be-
obachtet haben. Zwei Kempenerinnen
und ein Kempener überquerten zu Fuß
den Zebrastreifen auf der Kleinbahnstra-
ße. Nach ihrer Schilderung näherte sich
ein schwarzer Wagen aus Richtung
Bahnhof. Da das Fahrzeug seine Ge-
schwindigkeit nicht verringerte, sprang
der Mann nach vorne auf den Bürger-
steig, während die beiden Frauen rück-
wärts auswichen. Gesucht werden nun
der Fahrer eines Mini Cooper und ein
Fahrradfahrer, die den Vorgang beob-
achtet haben könnten. Sie sowie mögli-
che andere Zeugen des Vorfalls werden
gebeten, sich mit der Polizei unter der
Rufnummer ☎ 02162 3770 in Verbin-
dung zu setzen.

29. August 2010 von 13.00-18.00 Uhr

Maysweg 15 • 47918 Tönisvorst • Telefon: 0 21 51 / 79 17 04 • www.moebel-klauth.de

„fatboy® the original“

Können Sie jetzt auch bei uns besitzen und beliegen.

Gartenmöbel-Rausverkauf
– Jetzt schon an den Sommer 2011 denken –

Gartenmöbel bis zu 50% reduziert
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